„WENDEPUNKT“
Ablaufplan
Stand: 20.Juni 2008


„WENDEPUNKT“ - Ablauf einer Beispiel-Folge:
	
	Medium
	Inhalt
	Zeit (total)

	1. 
	MAZ
	INDIKATIV
	0:00:30

	2. 
	Studio

CENTER-STAGE
	Auftritt Moderator, Begrüßung


Mit einer pointiert-launigen Begrüßung führt der Moderator Publikum und TV-Zuschauer ins Thema ein. 
	0:03:30

	3. 
	Studio

CENTER-STAGE
	Auftritt Coachin Morrien, Einführung ins Thema 

Der Moderator stellt die Coachin B. Morrien vor und führt mit ihr ein kurzes, lockeres Gespräch. Im Anschluss an diesen informativen Kurz-Talk begrüßt der Moderator die erste Coachee, Iris H., und zieht sich zurück.
	0:06:30

	4. 
	Studio

LOUNGE
	Auftritt Iris H.

Morrien und ihr Coachee beginnen mit einer „Positions-Analyse“. Wo steht Iris H. beruflich? Welche Potenziale und Ressourcen bringt sie mit? Was verspricht sie sich vom Coaching? 

Iris H. erzählt, dass sie als freie Journalistin und Buchautorin arbeitet. Sie liebt das Schreiben und eigentlich geht es ihr gut, doch irgendetwas fehlt ihr zu ihrem beruflichen Glück. Iris H. glaubt, dass mehr in ihr steckt. 
	0:09:00

	5. 
	Studio

LOUNGE
	Morrien erläutert den Begriff „Berufs-Genogramm“.

Anmod MAZ zum Thema „Blick zurück in die Familiengeschichte“.
	0:10:00

	6. 
	MAZ
	„Blick zurück in die Familiengeschichte“

In der Beratungspraxis erstellt Morrien mit Iris H.s Hilfe ein „Berufs-Genogramm“ (Stammbaum). 

Dort spüren Coach und Coachee in der Familiengeschichte erfolgreiche Selbstständige auf, die sich als Vorbilder und zur Ermutigung für eigene neue Schritte von Iris H. eignen.
	0:11:30

	7. 
	Studio

LOUNGE
	Gang Morrien und Iris H. in Live-Coaching-Ecke
Morrien erläutert den Begriff „Ahnenstellen“ und den Verlauf und das Ziel der bevorstehenden Übung
	0:12:30

	8. 
	Studio 

LIVE-COACHING-ECKE
	Studio-Live-Coaching

Iris H. beginnt mit der Übung „Ahnenstellen“, in  der sie nach einem Vorfahren sucht, der sein Lebensglück fand. Tatsächlich findet Iris H. eine solche Ahnin in ihrer Erinnerung, eine Urgroßtante namens Katharina. Mit der Erinnerung gewinnt die Coachee auch das Gefühl, dass diese Vorfahrin ihren Mut stärkt. 

Iris H. versucht, sich in die Person ihrer Urgroßtante hineinzuversetzen. Alle empfangenen „Botschaften“ Katharinas werden notiert und im nächsten Schritt von Iris H. umformuliert in „Ich-Aussagen“: 

· Ich treffe meine eigenen Entscheidungen. 

· Ich folge meiner Intuition.

· Ich darf Fehler machen und daraus lernen. 
	0:16:00

	9. 
	Studio

LOUNGE
	Gang zurück in die Lounge

Diese Sprüche stellen ab jetzt die „neuen Lebensgrundsätze“ von Iris H. dar. Mehrmals täglich soll sie die drei Grundsätze laut aussprechen. Damit der Verstand über das Gehör die Botschaften aufnimmt, die er verinnerlichen soll. 

Einblendung Grafik Modell

Morrien erläutert die Grafik und das Modell dieser jahrtausende alten Sanskrit-Technik, die noch heute im modernen Marketing angewandt wird: Das neu Gelernte (Schritt 1) wird durch regelmäßige Wiederholung (Schritt 2) zum verinnerlichten Wissen (Schritt 3), das den Charakter des Coachees und seinen weiteren Weg beeinflusst (Schritt 4).
	0:19:30

	10. 
	Studio

CENTER-STAGE
	Auftritt Moderator

Der Moderator holt sich ein Feedback von Iris H. und gegebenenfalls auch von dem ein oder anderen Angehörigen von Iris H. im Publikum. Anschließend ordnet der Moderator mit Morrien den zurückliegenden Abschnitt in den gesamten Coaching-Prozess ein.

Verabschiedung/Abgang Iris H.
	0:24:30

	11. 
	Studio 

CENTER

STAGE
	Der Moderator leitet über zum nächsten Coachee, Thoben T., der sein Coaching bereits abgeschlossen hat. 

Morrien und der Moderator führen mit einem kurzen Dialog in das „Projekt“ ein: Thoben T. war zu Beginn des Coachings 29 Jahre alt und arbeitete als Chefredakteur bei einem Sender. Obwohl er seinen Job mochte, drängte etwas anderes in ihm nach Verwirklichung. Nur was, das konnte er nicht sagen. 

Aufgrund seiner sportlichen Erscheinung empfahl B. Morrien ein „Rad-Coaching“ in der Natur, um diesem verborgenen Wunsch auf die Spur zu kommen. 

Anmoderation MAZ
	0:28:00

	12. 
	MAZ
	MAZ „Das Rad-Coaching – die Licht-Route“ mit Off-Kommentar von B. Morrien: 

Coachin und Coachee radeln durch wunderbare Landschaften. Die Radtour selbst gerät zur spielerischen Recherche in Sachen „Berufs-Genogramm“. Thoben T. berichtet, dass es in seiner urgroßelterlichen Generation arme Waldarbeiter gab. Und er gesteht lächelnd, dass sein heimlicher Kinderwunsch immer „Förster“ war. Seinen Eltern zuliebe habe er diesen Wunsch nicht weiter verfolgt.
	0:30:00

	13. 
	Studio

LOUNGE
	Auftritt Thoben T., Moderator zieht sich zurück

Morrien empfängt Thoben T. im Studio und erläutert gemeinsam mit ihm, was nach der Radcoaching-Tour geschah. Thoben T. setzte sich mit seinen „Erfolgsprinzipien“ auseinander. 

Anhand dreier wichtiger biographischer Beispiele fand er im Coaching heraus, wer oder was ihn in seinem bisherigen Leben in Bezug auf Veränderungen unterstützt hatte. Egal ob nach dem Schulabschluss, in der Berufsfindung oder bei der Liebe: Thoben T. verdankt allen Erfolg 

· seiner Spontaneität, 

· seinem Ehrgeiz und 

· seinem Humor. 

„Eigentlich war alles perfekt“, beendet er seine Ausführungen. Diesen Satz hört  Morrien besonders oft von ihren Coachees: „Eigentlich ist alles perfekt. Warum bin ich nicht glücklich?“ 

Was das Radcoaching in Thoben T. ausgelöst hat, offenbarte ihm ein späterer Traum: 

Anmod MAZ / Gang Live Coaching-Ecke
	0:34:00

	14. 
	MAZ
	Einspieler „Traum-Sequenz Wunschwald“

Im Wald. Thoben T. ist unterwegs mit einem Landrover, wird begleitet von zwei Hunden. Er ist beschäftigt, misst den Forst aus. Er ist rundum glücklich, kommt auf eine Lichtung und hat das Gefühl, vollkommen richtig zu sein in seinem Leben. 
	0:35:00

	15. 
	Studio

LOUNGE
	Gang in Live Coaching-Ecke

Zurück im Studio führt Morrien in den Begriff des „Traumstellens“ ein. Bei dieser Übung erinnert der Coachee sich zunächst an die wichtigsten Elemente seines Traums. Im Anschluss versucht der Coachee, sich in die verschiedenen Perspektiven dieser Traumelemente zu versetzten und so an ihre Botschaft zu gelangen.
	0:36:30

	16. 
	Studio

LIVE COACHING ECKE
	Thoben T. schreibt die zentralen Begriffe aus seinem Traum auf eine Tafel und interpretiert sie gemeinsam mit Morrien: „Der Wald“, „die Lichtung“, „die Hunde“...

Beim „Traumstellen“ interpretiert Thoben T. die einzelnen Elemente: „Der Wald“ begrüßt den neuen Förster, heißt ihn willkommen. „Die Lichtung“ verrät ihm, er sei endlich am rechten Platz. „Die Hunde“ versprechen ihm Seelenführung und Schutz. 
	0:39:00

	17. 
	Studio

LOUNGE
	Gang zurück in die Lounge

Im Resümee beschreibt Thoben T. das Gefühl einer starken Kraft, die nach dem „Traumstellen“ tief in ihm erwachte und die Wende in seinem Leben einleitete: Er kündigte seinen Posten als Chefredakteur und studierte – mit dem Einverständnis der Eltern - tatsächlich Forstwirtschaft. Nach dem Studium übernahm Thoben T. einen eigenen Forst, den er heute selbstverantwortlich leitet. Verunsicherungen gab es immer wieder, seine Entscheidung stellte er jedoch nie grundsätzlich in Frage.  Auch die Beziehung von Thoben T. hat der Veränderung standgehalten. Seine Frau unterstützte den Berufs- und Ortswechsel ihres Mannes. Ihr gefällt das neue Leben im Grünen.
	0:40:30

	18. 
	Studio

IM

PUBLIKUM
	Auftritt Moderator/Interview mit Thoben Ts.Eltern

Der Moderator begibt sich ins Publikum und interviewt die Eltern des Coachees. 

· Wie war ihre Reaktion auf den Försterwunsch? 

· Wie hat sich ihr Sohn seitdem verändert?
	0:42:00

	19. 
	Studio 

CENTER STAGE
	Der Moderator und die Coachin fassen die beiden Fälle abschließend zusammen. Eventuelle Publikumsfragen werden kurz erörtert.

Abschließend teast der Moderator die Themen der kommen den Sendung an und bindet ab.
	0:44:45

	20. 
	MAZ
	INDIKATIV
	0:45:00




Seite 1

